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Angebote zur 
Freizeitg 
für ältere Menschen 



SparkassenAredit 

Die Sparkasse ist auch eine Kreditkasse. 
Wer sich auskennt, nimmt Kredit bei ihr. 
Denn ihr können Sie vertrauen. 

Sparkasse der Stadt Hamm 
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Ratsbeauftragter Jurgen Graef begrüßte als „ersten Burger" der 
neuen Stadt Hamm den kleinen Peter Kirschke, der in der Neujahrs-
nacht im Marienhospital geboren wurde. Graef kam nicht mit leeren 
Händen. Er hatte fur Baby Peter ein Sparkassenbuch und fur die 
glückliche Mutter einen Blumenstrauß mitgebracht. 

Chance 75 
Unter dem Motto ..Chance 75" 

bietet der gemeinnützige und als 
förderungswürdig anerkannte Bil-
dungsträger der Deutschen Ange-
stelltengewerkschaft seine Bil-
dungsprogramme an. Die Bil-
dungsarbeit der DAG, die im be-
rufsbegleitenden Unterricht in der 
Abendform vor 25 Jahren begann. 
in der Einrichtung von Handels-
schulen fortgeführtwurde und nun 
mit den Arbeitsämtern in Tages-
lehrgängen zur Fortbildung, Um-
schulung und Wiedereingliede-
rung betrieben wird, erstreckt sich 
derzeit auf alle drei Bereiche und 
weitet sich wegen der steigenden 
Nachfrage noch aus. Nach der 
Strukturreform der DAS vor zwei 
Jahren wurde die bezirkliche 
Gliederung der Gewerkschaft 
auch für das Bildungswesen Ober-
nommen. Die Hammer DAG-Be-
zirksschule ist für den Umkreis 
Hamm und die Bereiche Ahlen. 
Beckum. Oelde, Werl. Soest, Wik-
kede. Menden. Neheim-Hüsten, 
Arnsberg und Meschede zustän-
dig. 

Solange in der Kernstadt ge-
buddelt wird, besteht die Chance, 
auf interessante Funde zu stoßen. 
Dank der Aufmerksamkeit der 
Tiefbauer klappt die Verständi-
gung tadellos. Schon kurz nach-
dem am Westentor ein altes Brük-
kenfundamentangeschnitten war. 
standen ein Ingenieur des Tief-
bauamtes und Stadtarchivarin II-
semarie von Scheven neben clri 
Baggerraupen. 

Deutlich waren, gleich unter der 
Fahrbahn ansetzend, die senk-
rechten Mauerungen eines Brük-
kenauflegers zu erkennen, genau 
rechtwinklig zum heutigen Ost-
West-Straßenverlauf, in Höhe der 
nördlichen Fahrbahn. An der nörd-
lichen Begrenzung zeigte der 
Pfeiler abgeschrägte Ecken. Eine 
nach Unterlagen von 1828 ge-
zeichnete Karte wurde zum Ver-
gleich herangezogen. Sie zeigt  

exakt die Situation. Damals be-
fand sich anstelle der Kaufhalle 
eine große, auf dem gegenüber-
liegenden Ufer eine kleine Mühle 
(heute Zigarrengeschäft). 

Uberbrückt wurden der Zusam-
menfluß der von Südosten kom-
menden Ahse und des künstlichen 
Stadtgrabens. Wie alt ist das 
Mauerwerk des aufgefundenen 
Brückenpfeilers? Ein, wenn nicht 
zwei weitere nach Westen dienten 
dem Brückenschlag. Daß diese 
Pfeiler auf Bohlenreihen gründe-
ten, entspricht dem Befund an 
anderer Stelle. Zu sehen sind 
Anröchter Natursandsteine und 
gestrichene Ziegel von einer uns 
heute unbekannten Größe. Nach 
Auskunft von Museumsdirektor 
Dr. Wille entstammen sie dem 
Hochmittelalter und laufen in der 
Fachwelt unter den Namen „Klo-
sterformat". 

In neuen Räumen 
Die Deutsche Angestellten-

Krankenkasse (DAK) in Hamm 
hat im neuen Parkhochhaus am 
Richard-Matthaei-Platz neue Ge-
schäftsräume bezogen. Sie rea-
gierte damit auf die rasch wach-
sende Zahl von weit über 12000 
Versicherten in unserer Stadt. 
Geschäftsführer Rudolf Hane-
beck : Die DAK schenke der indi-
viduellen Betreuung ihrer Ver-
sicherten immer besondere Auf-
merksamkeit. 

Mit Spargeschäft 
Die WKG-Kundenkredit e. G. er-

öffnete ihre neuen Geschäftsräu-
me in der Martin-Luther-Straße. 
Aufsichtsratsvorsitzender 	Karl 
Gerstenberg betonte bei der 
Schlü,sselübergabe, zusätzlich zu 
dem bisher betriebenen Teilzah-
lungsgeschäft werde jetzt das 
Spareinlagengeschäft betrieben. 

Sieben Bezirke 
in der Großstadt 

Der Wahlausschuß für die Kom-
munalwahl am 4. Mai hat in seiner 
ersten Sitzung beschlossen. das 
GebietderneuenGrof3stadtHamm 
in sieben Bezirke einzuteilen. In 
einer weiteren Sitzung legte der 
Wahlausschuß die Grenzen der 
Bezirke im einzelnen fest: Hamm-
Mitte (ohne Berge). Hamm-Süd-
westen u. a. mit Pelkum und einem 
..wiedervereinigten" Wiescher-
höfen. Hamm-Westen mit Herrin-
gen. Hamm-Nordwesten mit Bok-
kum-Hövel. Hamm-Nordosten mit 
Heessen, Hamm-Osten mit Uen-
trop und Hamm-Süden mit Rhy-
nern (einschließlich Berge und 
Westtünnen). 

Grüße aus USA 

Seit einiger Zeit wird HAMMA-
GAZIN vom Verkehrsverein an 
frühere Hammer Burger, die jetzt 
im Ausland leben, als „Gruß der 
alten Heimatstadt" verschickt. 
Frau Selma Halle, die jetzt in 
Pittsburgh lebt, schrieb kürzlich 
in einem Brief an Frau Elfriede 
Dörries in Hamm'. „Seit einigen 
Monaten bekomme ich vom Ver-
kehrsverein Hamm eine Zeit-
schrift zugeschickt, die mir zum 
Bewußtsein bringt, wie sich unser 
altes Hamm verändert hat. Es ist 
sehr interessant, wenn Du eine 
Gelegenheit hast. laß den Re-
dakteur wissen, daß ich sein 
Magazin von Beginn bis zum Ende 
lese - und vieles vergaß und an 
manches erinnert werde. Es sind 
38 Jahre. daß ich Germany 
verließ". 

Die Redaktion freut sich, daß 
monatlich Hammer Bürgern, die 
im Ausland leben und ihr altes 
Hamm noch nicht vergessen ha-
ben, eine kleine Freude mit dem 
Ubersenden eines Exemplars von 
HAMMAGAZIN bereitet wird. Wir 
möchten unsere Leser bitten, uns 
weitereAdressen von Verwandten 
und Bekannten, die ins Ausland 
verzogen sind, mitzuteilen, um 
dann auch ihnen monatlich eine 
Ausgabe zukommen zu lassen. 

Archäologischer Fund 
am Hammer Westentor 
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Von 
Gebhard Hoffmann 

( 

Lebenshilfe und Angebote zur Freizeitgestaltung 
für die ältere Generation 

Gymnastik gehört zu den be-
liebtesten Angeboten in den Pro-
grammen für ältere Barger. Alle 
übungen erfolgen unter erfahre-
ner Anleitung. 

Im Gebiet der „alten" Stadt 
Hamm leben etwa 12000 ältere 
Mitbürger über 65 Jahre (rund 14 
Prozent der Bevölkerung). Ihnen 
galt in den letzten Jahren das be-
sondere Augenmerk der Stadt 
Hamm, der Verbände der freien 
Wohlfahrtspflegeundder Kirchen-
gemeinden. Sie alle waren be-
müht, Lebenshilfen und Angebote 
zur Freizeitgestaltung für die äl-
tere Generation zu schaffen. Ende 
des Jahres 1974 bestanden in der 
alten Stadt Hamm 29 Altenclubs 
und Altenkreise, die etwa gleich-
mäßig über alle Stadtteile verteilt 
waren. Sechs Tagesstätten, die 
täglich oder auch nur an bestimm-
ten Tagen in der Woche geöffnet 
waren und zur Gesel ligkeit, Unter- 

haltung. Information und unge-
zwungenem Beisammensein ein-
luden. Sie standen allen Bürgern 
offen und schufen mit einem breit-
gefächerten Programm interes-
sante Angebote für die ältere Ge-
neration. Mehrere Interessenkrei-
se luden zum gemeinsamen Tun, 
zum Beispiel Yoga, Wandern, 
Basteln. Werken ein. 

Der fahrbare Mittagstisch-eine 
Aktionsgemeinschaft der Verbän-
de der freien Wohlfahrtspflege 
unter Kostenbeteiligung der Stadt 
- belieferte im letzten Jahr etwa 
80 bis 90 ältere behinderte und 
kranke Menschen pro Tag mit 
warmen Mahlzeiten. Ende des 
Jahres hatteauch die erste Sozial-
station mit einem Teilangebot an  

ambulanten Diensten ihre Tätig-
keit aufgenommen. Verbände und 
Stadt ermöglichten im Rahmen 
der Altenerholungsmaßnahmen 
zahlreichen älteren Bürgern drei 
Wochen Entspannung in land-
schaftlich reizvoller Lage. Einer 
besonderen Beliebtheit erfreute 
sich die Stadtranderholung auf 
Gut Caldenhof, die den älteren 
Bürgern eine Erholung „ohne 
Koffer" ermöglichte. Von diesem 
Angebot machten fast 700 Bürger 
Gebrauch. 

Fünf Heime mit 385 Betten boten 
Unterkunft für all diejenigen äl-
teren Menschen, die nicht mehr in 
der Lage waren, ihren Haushalt 
selbst zu führen und der Pflege 
bedurften. Die Bauverwaltung der 

Stadt war stets bemüht, altersge-
rechte Wohnungen zu fördern und 
zu beschaffen. 

Die alte Stadt Hamm errichtete 
1970 eine Beratungs- und Aus-
kunftstelle. Sie wurde von der 
älteren Generation sehr begrüßt 
und zunehmend in Anspruch ge-
nommen. Die Probleme und An-
liegen, die an diese Stelle her-
angetragen wurden, waren sehr 
vielseitig. Sie reichten vom Aus-
füllen von Anträgen und Aufsetzen 
von Schreiben und Briefen über 
Beratung in Freizeitgestaltung. 
Kontaktfindung, Fragen wirt-
schaftlicher Hilfen, Probleme mit 
Nachbarschaft oder Familie bis 
zur Wohnungssuche, Wohnungs-
auflösung, Suche eines Heim- 
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platzes, Heimaufnahme und vie-
les andere mehr. Gleichzeitig ob-
lagen dieser Stelle Planung und 
Durchführung städtischer Veran-
staltungen für die ältere Genera-
tion, Koordinierung der Altenar-
beit, kooperative Zusammenar-
beit mit den auf dem Gebiet der 
Altenarbeit tätigen Institutionen. 

Durch die Schaffung eines Al-
tenbeirates wurde der Grundstein 
gelegt für eine fruchtbringende 
Zusammenarbeit. Altenbeirat und 
Sozialamt haben seit 1970 ein 
Informationsblatt für ältere Bur-
ger herausgegeben, das „Fen-
ster". dasviertel jährlich erschien. 
Die Auflage betrug im Dezember 
letzten Jahres 4000 Exemplare. 
Zusätzlich erschien ein „Weg-
weiser" durch die Veranstaltun-
gen der Stadt für ältere Burger. 

Die Stadt Hamm selbst hat in 
den letzten Jahren zu den Ange-
boten der Tagesstätten und Grup-
pen zahlreiche zusätzliche Ver-
anstaltungen durchgeführt. Ins-
besondere sind hierbei die Bil-
dungsveranstaltungen der VHS 
sowie die fünf Veranstaltungen 
in Verbindungen mitdem Filmclub 
die Großveranstaltungen (Karne-
val, bunte Nachmittage, Kaffee-
tafeln in den einzelnen Stadttei- 

len, Tanzturnier, Fahrten und 
Besichtigungen und die Angebote 
an Interessengruppen - platt-
deutsche Nachmittage mit Ge-
sang, Spiel, Wandern, Tanz) zu 
erwähnen. Besonders hervorge-
hoben werden sollten aber die 
Fortbildung der Mitarbeiter in 
der Altenarbeit, die gemeinsam 
von Volkshochschule, Sozialamt 
und freien Wohlfahrtsverbänden 
durchgeführt wurden. Auch die 
Veranstaltungen im Rahmen der 
Vorbereitung auf das Alter sind, 
obwohl nur ein kleinerer Kreis von 
den Informationsmöglichkeiten 
Gebrauch machte, besonders her-
vorzuheben, da gerade ihnen eine 
besondere Bedeutung in Zukunft 
zugemessen werden sollte. 

Die neue Großstadt Hamm wird 
ihr Schwergewicht auf den Aus-
bau von Sozialstationen miteinem 
weitgefächerten Angebot an am-
bulanten Diensten legen müssen, 
um älteren und behinderten Men-
schen außerhalb von Heimen und 
Anstalten ihre Häuslichkeit und 
Selbständigkeit solange wie nur 
eben möglich zu erhalten. Na-
türlich muß in gleichem Maße die 
Bereitstellung von altersgerech-
ten Wohnungen in zentraler Lage 
zu einem erschwinglichen Preise  

sichergestellt werden. Durch die 
Hilfsangebote darf jedoch die 
Familie und Nachbarschaft aus 
der Mitverantwortung und Mit-
sorge für den älteren Menschen 
nicht entlassen werden. Die Sorge 
um die ältere Generation läßt sich 
nicht allein auf Institutionen ver-
lagern. Sie sollen lediglich ein 
Zusatzangebot darstellen, wenn 
keine anderen Lösungen möglich 
sind. 

Besonders wichtig erscheint 
der Aufbau eines Besucherdien-
stes. der alle älteren. kranken und 
behinderten Mitbürger sowohl in 
Heimen als auch in den Wohnun-
gen - die kaum Kontakte hatten 
oder haben wollen - regelmäßig 
besucht, ihnen Informationen wei-
tergibt, sie berät und die Verbin-
dung zur Umwelt herstellt. Auch 
dieser Dienst könnte zweckmäßi-
gerweise den zu schaffenden 
Sozialstationen angegliedert wer-
den. Für diesen Dienst sind be-
sonders auch die älteren Burger 
aufgerufen, die diese Aufgabe 
noch übernehmen können. Dar-
Ober hinaus dürfte sich die Schaf-
fung von weiteren Pflegeplätzen 
und die Errichtung eines Langzeit-
krankenhauses wohl kaum ver-
meiden lassen. 

Vielfältige Einrichtungen bei 
der Betreuung alter Menschen 
erlauben vielfältigeMöglichkeiten 
der Beschäftigung und Freizeit-
gestaltung. Ein gutes Buch neh-
men ältere Leute immer gern zur 
Hand. 



Lebenshilfe 
und Angebote 
zur Freizeitgestaltung 
für die 
ältere Generation. 

In Veranstaltungen, Seminaren 
und in Hinweisen und Ratschlägen 
in der Presse sollten die Burger 
auf Schwierigkeiten und Proble:  
me des Alters und des Alterns hin-
gewiesen werden. 

Wichtig dürfte es auch sein, daß 
Beratungsstunden für ältere Bur-
ger zu festen Zeiten in den einzel-
nen Stadtbezirken durchgeführt 
werden. um  den älteren Menschen 
lange Wege zu ersparen. Dane-
ben soll ein Mitteilungsblatt ähn-
lich wie in der bisherigen Stadt 
auch in der neuen Stadt Hamm 
für die ältere Generation heraus-
gegeben werden, im interessante 
Informationen an die ältere Ge-
neration weitergeben zu können. 

Ein besonderer Wert sollte auf 
die Unterstützung der Arbeit klei-
nerer Gruppen und Interessen-
kreise gelegt werden, der sich 
gerade in diesen Gruppierungen 
eine verantwortungsbewußte Ge-
meinschaft aufbauen und weiter-
führen läßt. Stadt und Verbände 
sollten zusätzlich Veranstaltun-
gen anbieten. Dabei ist besonders 
zu berücksichtigen. daß die Inter-
essen der älteren Generation 
genauso mannigfaltig und unter-
schiedlich wie in anderen Gene-
rationen sind. Im Veranstaltungs-
rahmen sollten daher Bildungs-. 
Theater- und Konzertveranstal-
tungen an Nachmittagen nicht 
fehlen. 

Ein besonderes Anliegen dürf-
te auch wohl weiterhin die Fort-
bildung der Mitarbeiter in der 
Altenarbeit sein. Um eine effektive 
und umfangreiche sowie vielfäl-
tige Planung von Veranstaltung für 

Ein zünftiger Skat Wilt manche freie Stunde. In der freundlichen und 
gepflegten Atmosphäre der Altentagesstätten. die von den Verbänden 
der freien Wohlfahrtspflege unterhalten werden. sind Skatrunden 
ebenso zu Hause wie Bastelkreise.  

die ältere Generation im Stadtge-
biet Hamm durchführen zu kön-
nen, ist eine enge Zusammenar-
beit al ler in der Altenarbeit tätigen 
Institutionen erforderlich. Es ist 
daher unumgänglich, auch in 
der neuen Stadt einen Altenbei-
rat zu bilden, der planerische. ko-
ordinierende und kooperative 
Funktionen wahrnimmt. Anregun-
gen gibt, sich aller Probleme der 
älteren Generation annimmt und 
sie zu ihrem Wohle lösen hilft. 
Dadurch könnte auch in der neuen 
Großstadt ein harmonisches und 
fruchtbares Zusammenwirken er-
möglicht werden. 
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Walk 
Saunafreunde... 

Unsere Anekdote: 

Durch die Blume 

In Hammer Klangfarbe ist das 
..Durch" in der Uberschrift mit 
einem „ch" zu sprechen, das hin-
ten im Gaumen steckt. Nicht-
Hammern, die unser Idiom klang-
treu nachahmen wollen, wird 
empfohlen, das ch in .,machen" 
oder in .,nach" zum Vorbild zu 
nehmen. So wird es richtig: 
D-u-r-c-h die Blume! Welche Blu-
me? W el c h-e Blume? 

Mit dem „sch" verhält es sich 
ähnlich. Auch das spricht man in 
Hamm nicht, wie die Bühnen-
sprache es vorschreibt. Anfänger 
meinen, es genüge, das „s" vom 
..ch" getrennt wie „s-ch" zu 
sprechen. Weit gefehlt! Eher er-
reicht man das richtige Kolorit, 
denkt man sich ein „sch" mit nach-
folgendem „ch", also: „sch-ch". 
Schwierig? Aber gar nicht - die 
Hauptsache ist nur, Sie lassen die 
Zahnreihen hübsch aufeinander, 
stülpen die Lippen ein wenig nach 
vorn und üben tüchtig. Als Ubungs-
satz empfiehlt sich: ...und da  

wollte doch mein Sch-chwieger-
sohn meiner Sch-chwester die 
chanze Sch-chuld in die Sch-chu-
he sch-chieben !" 

Doch Sie sollten die Geschichte 
von der Blume hören, durch die et-
was gesagt wurde. Sie spielt noch 
in jenen Jahren. als Hausrat sich 
dank .,Feindeinwirkung" in blan-
kes Nichts auflöste. So entbehrte 
auch einetei Igeschädigte Klavier-
lehrerin mit einem Schlag drin-
gend benötigte Küchenmöbel. 
Aufs Amt geeilt, sah sie sich mitei-
nem Bezugsschein ausgestattet 
undschritt zum Möbelhändler, der 
ihr ziemlich lumpige. aber immer-
hin Küchenmöbel verkaufte. Die 
Schranktüren des Buffets waren 
materialsparend angefertigt. Der 
Versuch, von innen einen ein-
fachen Kalender anzupinnen, ließ 
die Heftzweckenenden sogleich 
an der Schauseite wieder heraus-
treten 

Solider schien der Küchentisch 
zu sein. Allerdings - eine Platte  

besaß er nicht, eher eine Pseudo-
Ersatzbeschichtung. Es traf sich 
gut, daß die Dame Ober Bezie-
hungen zu einer Linoleumhand-
lung verfügte. Besagte Beziehun-
gen ließ sie spielen und brachte 
triumphierend ein Stück nahezu 
echten Linoleums angeschleppt. 
ObderSchreinerihrdasaufkleben 
würde? Ohne Tischlerleim ge-
riete es sicher nicht. 

Aber der Handwerker, sonst 
sehr gefällig, stark in Zeitnot. So 
fand er sich zwar bereit, den nöti-
gen Leim anzurühren - das Auf-
kleben könne die Kundin aber 
gewiß selber machen. Ganz ein-
fach sei das: Sie müsse nur einen 
entsprechend erhabenen Leim-
klecks auf die Mitte des Tisches 
auftragen ; dann nehme sie den 
Belag vorsichtig an zwei diago-
nal gegenüberliegenden Ecken 
hoch, lasse die durchhängende 
Mitte behutsam auf die Leim-
Ansammlung niedersinken und 
gehe anschließend daran, voader 

Mitte her durch streichende Be-
wegungen den Leim zu verteilen - 
„wie ich Ihnen sage, immervon der 
Mitteweg, immersachtestreichen. 
bis die ganze Sch-ch 	- ich 
spreche durch die Blume! - also 
bis die außen herausquatscht!" 

Das Meisterstück geriet. Die 
Platte wurde schön gleichmäßig 
fest. bombenfest, und sie hat auch 
den Krieg um etliche Jahre Ober-
lebt. 

Sinnend und wie zu sich selbst 
aber fragte ein Bekannter der 
Teilgeschädigten als er die Ge-
schichte erfuhr: „Wie mag das 
erst sein, wenn der nichtdurch die 
Blume spricht?" 

v. Sch. 

schon eine eigene Sauna im Haus? 
Wählen Sie die Original -Silgmann-Sauna 
mit der berühmten 3-0-Lüftung 
und Dr. Müller-Solarium 

W. BREDTHAUER 
Heizung - Lüftung - Klima - 
Olgasfeuerung - Schwimmbad 

47 Hamm, Mittelstraße 21, Tel. (0 23 81) 2 25 57 
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Textil- u. KO RT E Stoffhaus 
Hamm, Oststr. 1-3, direkt am Markt 

Seit über 50 Jahren ein Begriff für Stadt und Land ... ! 

1.41-11-etwte 
Das Fachgeschäft fur 
KRISTALL-PORZELLAN 
KUNSTGEWERBE 
ROSENTHAL STUDIO-ABTEILUNG 
1-LAMM- WESTSTRASSE 6 
FERNRUF 102381) 25007 

Hotel-Restaurant 

Luhmann 
Inh. Heinz Kerkmann 
47 Hamm, WtthelMstraße 26 
Spezialitätenlokal im Hammer Westen 

Taglich Mittagstiscn. sonntags ab 11 Uhr 
Konferenzraum bestens geeignet 
ftir Festlichkeiten. 
Nicht führend, aber gut geführt. 

PARFUMERIE 

M.Iglied der ..INTERCOIFFURE 

Weststraße 36 - Ruf 28241 

Hamm's großes Spezialgeschäft 
für Modeperücken, 
Haarteile und Toupets 

Montags ab 14.00 Uhr geöffnet 

Haben Sie Verwandte 
in Übersee, die 
aus Hamm stammen? 

- Machen Sie Ihnen eine 
besondere Freude! 

Teilen Sie uns die Anschrift 
mit und wir verschicken 
kostenlos das Hammagazin. 

Verkehrsverein e.V. 
Hamm, Postfach 750 

Was bereits in den Monaten seit 
der Verabschiedung des Mün-
ster/Hamm-Gesetzes am 8. Mai 
von vielen Denkprozessen be-
gleitet war, die organisatorische 
Verwaltung der kommunalen Neu-
ordnung. brachte am 1. Januar 
1975 für die Verwaltung der neuen 
Stadt Hamm ein immenses Pen-
sum an Arbeit. Für die alte Stadt 
Hamm und umliegenden Städte 
und Gemeinden war die Neujahrs- 

nacht ein Abschied von der Ver-
gangenheit und der Beginn einer 
neuen Gemeinsamkeit. 

„Wir sehen unsere Aufgabe 
darin. für die Übergangszeit bis 
zum Zusammentritt des neuen 
Rates eine geordnete Verwaltung 
zu gewährleisten und sicherzu-
stellen, damit alle Burger der 
neuen Stadt mindestens die glei-
chen kommunalen Leistungen wie 
bisher erhalten und durch die  

erforderlichen Umstellungen in 
der Verwaltung nicht belastet 
werden. Sollten sich dennoch in 
den ersten Wochen hier und da 
Schwierigkeiten ergeben. bitten 
wir um Geduld", erklärten der 
Beauftragte für die Wahrnehmung 
der Aufgaben des Rates und des 
Oberbürgermeisters, 	Jurgen 
Graef, und der Beauftragte für die 
Wahrnehmung der Aufgaben des 
Oberstadtdirektors, Dr. .Hans Tig- 

amt der Stadtverwaltung), Bok-
kum-Hövel (Leitung Heinrich Zu-
bel), Heessen (Leitung : Josef 
Dirks). Uentrop und Rhynern (Lei-
tung: Friedrich-Wilhelm Bause) 
sowiePelkum und Pelkum-Herrin-
gen (Leitung: Wilhelm Dietze). 

Das Gesetz zur Änderung der 
Gemeindeordnung, der Kreisord-
nung und anderer kommunalver-
fassungsrechtlicher Vorschriften 
sieht vor, daß in den kreisfreien 
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Die neue Stadt 
faßte schnell Tritt 

DURCH DAS NEUE HAMM 
— 

ges, in ihrem Vorwortzu dem Weg-
weiser durch die neue Stadt 
Hamm. der in den ersten Tagen 
des neuen Jahres als wichtige 
Information für die Burger er-
schien und in Kürze in einer zwei-
ten Auflage herauskommen wird. 
wobei dann die inzwischen ein-
getretenen Veränderungen be-
rücksichtigt sein werden. 

Zu den wichtigsten Aufgaben 
der ersten Tage gehörte es, die 
Bezirksverwaltungsstellen funk-
tionsfähig zu machen. Es ist dank 
der Bereitschaft und des Einsat-
zes aller Mitarbeiter gelungen. 
Insgesamt wurden sieben Be-
zirksverwaltungsstellen einge-
richtet: Hamm-Mitte (beim Haupt- 

Städten das gesamte Stadtge-
biet in Stadtbezirke aufzuteilen 
ist. Zu jedem Stadtbezirk gehört 
neben der Bezirksvertretung auch 
eine Bezirksverwaltungsstelle. In 
ihr sollen, wie es im Gesetz heißt. 
im Rahmen einer sparsamen und 
wirtschaftlichen 	Haushaltsfüh- 
rung Dienststellen so eingerichtet 
und zusammengefaßt werden. 
daß eine möglichst ortsnahe Er-
ledigung der Verwaltungsaufga-
ben gewährleistet ist. 

Die Burger haben das Angebot 
der Bezirksverwaltungsstellen 
als Möglichkeit einer bürgerna-
hen Verwaltung in einer Groß-
stadt durchaus verstanden, wie 
die ersten Erfahrungen der Leiter 
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VG B.-Hövel 
Bezirksverw -Stelle 
Sozialamt 
Jugendamt 

VG Heessen 
Bezirksverw -Stelle 
Tiefbauamt 

Rathaus Hamm 
u. Nebenstellen 
Theodor-Heuss-Platz 16 
Bezirksverw.-Stelle 
Einwohnermeldeamt 
Hauptamt 
Personalamt 
Rechnungsprüfungsamt 
Ref. f. Offentlichkeitsarbed 
Sportamt 
Stadtarchiv 
Stadtkasse 
Stadtsteueramt 
Standesamt 

Caldenhofer Weg 2a 
Statistik, Wirtschaftsförder.2) 
Verkehrsfolderung 2) 
Rechtsamt 
Caldenhofer Weg 4 
Stadtkämmerei 
Stiftstraße 11 
Versicherungsamt 

HeBlerstraBe 12 
Schul- und Kulturamt 
Schulrat 
FriedrichstraBe 12 u. 18 
Gesundheitsamt 

Stadthaus Hamm 
u. Nebenstellen 
StadthausstraBe 3 
Bauverwattungsamt 
Stadtplanungsamt 
Vermessungs- u. 
Katasteramt 
Brüderstraße 6 
Bauordnungsamt 
MuseumstraBe 7 — 9 
Amt f Wohnungswesen 

VG Pelkum 
Bezirksverw -Stelle 

VG Rhynern 
Bezirksverw.-Stelle 
Amtl öffentl. Ordnung 

VG Pelkum-Herringen 
Bezirksverw.-Stelle 
Ausgleichsamt 
Stadtbildstelle 

VG - Verwaffungsgebaude 
- erst spater 
- nachher Oststraffe 29 

VG Uentrop 
Bezirksverw -Stelle 
Hochbauamt 
Grunflachenamt 

Einrichtungshaus 

geeita)k, 
Hamm (Westf.) 
Bahnhofstra6e 14 

das führende Haus 
für Möbel 
Gardinen Teppiche 

WK 
MOBEL1 

   

 

MIE 
MÖBEL 

glide 

tepplche 

    

Gut versichert bei 

KLOPSCH & SCHIMMELSCHULZE 
Inh. Clemens Schneider 
Generalagentur d. Albingia-Versicherungs-AG 
Bezirksdirektion Dortmund 
47 Hamm, Martin-Luther-Str, 1Q Telefon 26925 

Felix Urner Gebäudereinigermeister 
GLAS-UND 
GEBÄUDEREINIGUNG 
tägliche Büroreinigung 
47 Hamm, Walterstraße 4 
Ruf (0 23 81) 5 11 25 

der Bezirksverwaltungsstellen in 
der neuen Stadt Hamm beweisen. 
Daß dabei Verbesserungen noch 
durchaus möglich sind, liegt auf 
der Hand. 

Der zweite große Komplex or-
ganisatorischer Veränderungen 
in der Verwaltung der neuen Stadt 
Hamm ergibt sich aus der Vertei-
lung der einzelnen Amter auf die 
Verwaltungsgebäude im Stadtge-
biet. Amter, die von den Bürgern  

der alten Stadt Hamm bisher im 
Rathaus oder im Stadthaus auf-
gesucht wurden, sind jetzt oder 
in Kürze in Bockum-Hövel. Hees-
sen oder Uentrop zu finden. 

Und so sieht es mit dem Umzug 
der Stadtämter im Rahmen der 
kommunalen Neuordnung im ein-
zelnen aus: 
• Das Amt für öffentliche Ord-

nung einschließlich Straßen-
verkehrsabteilung ist bereits 

Ende Dezember vorigen Jah-
res in das Verwaltungsgebäu-
de des ehemaligen Amtes 
Rhynern umgezogen 

• Im Verwaltungsgebäude Pel-
kum-Herringen ist das Aus-
gleichsamt seit Anfang Januar 
untergebracht. 

• Das Tiefbauamt ist in das alte 
Heessener Rathaus umgezo-
gen und dort ab 2. Januarhälf-
te erreichbar. 

• Im Verwaltungsgebäude Uen-
trop (altesZechengelände Ma-
ximilian) haben sich ab Mitte 
Januar das Hochbauamt und 
das Grünflächenamt, früher 
Garten- und Friedhofsamt. ein- 

gerichtet. 
• DasVersicherungsamt betreut 

und berät ratsuchende Bur-
ger in den Räumen des Verwal-
tungsgebäudes an der Stift-
straße, wo früher die Straßen-
verkehrsabteilung saß. 

• Das Jugendamt ist Ende Ja-
nuar in das Verwaltungsge-
bäude Bockum-Hövel (ehema-
liges Rathaus) umgezogen. 

• Das Sozialamt ist ebenfalls 
im Verwaltungsgebäude Bok-
kum-Hövel zu Hause. 

Der Umzug weiterer Amter der 
Stadtverwaltung wird für die näch-
sten Wochen vorbereitet. 

q271P 
Erlesene Formen, 
meisterliche Ver- 

arbeitung und 
feinste Edelsteine 

sind unsere 
Spezialität. 

/WCA-Ge-2,  

Der Juwelier Ihres Vertrauens 
Hamm, Nordstraße 1 

Tel. 205 28 
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Fahrt nach 
Santa Monica 
zum 100jährigen Jubiläum 
der Partnerstadt 

In der Zeit vom 16. — 31. Mai 1975 feiert die Hammer 
Partnerstadt Santa Monica ihr 100jähriges Jubiläum. 
Zu diesen Feierlichkeiten hat die Bürgermeisterin von 
Santa Monica, Clo Hoover, auch die Hammer Be-
völkerung eingeladen. 

Der Verkehrsverein plant daher in Zusammenarbeit 
mit dem Beirat für Städtepartnerschaften und -freund-
schaften zu diesem Zeitpunkt eine Fahrt nach Santa 
Monica unter Leitung des Ratsbeauftragten Jürgen 
Graef, der auch Vorsitzender des Beirats für Städte-
partnerschaft und des Verkehrsverein ist. 

Die Fahrtkosten, einschließlich 10 Tage Aufenthalt in 
Santa Monica, belaufen sich auf ca. 1 750,— DM. Bei 
genügend großer Teilnehmerzahl und entsprechen-
dem Interesse kann das Besuchsprogramm auch aus-
gedehnt werden. Hierüber sollten alle Reiseinteres-
senten selbst mitberaten. 

Wer an dieser Reise interessiert ist, wird gebeten, sich 
möglichst bald beim Verkehrsverein Hamm e.V., 
47 Hamm, am Bahnhof, Postfach 750, Telefon 2 34 00, 
zu melden. 

Hamm 
die junge 
Großstadt 
informieren Sic sich 
fiber Ihre neue Stadt 

Auskunft erteilen 
Referat für Verkehrsförderung 	Telefon: 
Verkehrsverein Hamm eV. 	Telefon: 

Bezirksverwaltungsstellen: 
Stadtmitte 	 Telefon: 	1 

1 01 — 1 
. 2 34 00 

01 — 2 28 
Uentrop Telefon: (0 23 88) 87 61 
Rhynern Telefon: (0 23 85) 426 
Pelkum Telefon: 46 20 51 
Herringen Telefon: 46 20 51 
Bockum-Hövel Telefon: 1 05 — 1 
Heessen Telefon: 3 20 41 
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Kandidaten für den Landtag 
F.D.P. stellt sich vor 

Am 4. Mai finden in Nordrhein-
Westfalen gleichzeitig Landtags-
und Kommunalwahlen statt. Das 
Gebiet der neuen Stadt Hamm 
erstreckt sich in insgesamt vier 
Landtagswahlkreise. Neben dem 
alten und traditionellen Landtags-
wahlkreis Hamm, der das Gebiet 
der alten Stadt umfaßt, reichen 
auch die Landtagswahlkreise 
Unna-Nord, Lüdinghausen und 
Beckum in das Gebiet der neuen 
Stadt Hamm. 

Hammagazin wird in dieser und 
in den beiden nächsten Ausgaben 
die Kandidaten der drei bisher 
im Landtag vertretenen Parteien. 
die im Gebiet der neuen Stadt 
Hamm um die Gunst der Wähler 

werben, vorstellen. Die Redak-
tion stellt den Parteien fur diese 
Vorstellung der Kandidaten je-
weils eine Seite zur Verfügung. 

   

August-Heinrich 	Heimbeck. 
Kandidat der F.D.P. im Landtags-
wahlkreis Hamm. 

August-Heinrich 
Heimbeck 

Förderung der Wirtschafts-
struktur im Raum Hamm, Stär-
kung der Position der kommuna-
len Bereiche im politischen Spek-
trum, gezielte Förderung des 
Breiten- und des Leistungssports 
im Raume Hamm und die Stär-
kung der F.D.P.-Resonanz und 
des Einflusses in Hamm und 
Nordrhein-Westfalen bezeichnet 
August-Heinrich Heimbeck als 
Ziele seiner politischen Arbeit. 
Der 40jährige F.D.P.-Politiker ist 
Vorsitzender des Kreisverbandes 
Hamm und Mitglied des Bezirks-
vorstandes. Heimbeck ist Diplom-
Ingenieur der Fachrichtung Berg-
bau. 

Uwe Salbert. Kandidat der 
F.D.P. im Landtagswahlkreis 
Unna-Nord. 

Uwe Salbert 

Uwe Salbert, geboren 1939 in 
Berlin. will sich im Landtag für 
eine Förderung heimischer Ener-
giequellen einsetzen sowie für 
eine voraussichtige Bereitstel-
lung von Mitteln für öffentliche 
Investitionen, damit sich die der-
zeitigen Strukturanpassungspro-
zesse mit einem Minimum an 
Arbeitslosigkeit vollziehen kön-
nen. Sein Studium an der Tech-
nischen Universität Berlin schloß 
Uwe Salbert mit einem Diplom als 
Wirtschaftsingenieur ab. In der 
F.D.P. ist er stellvertretender Vor-
sitzender des Kreisverbandes 
Hamm. 

Hubert Berg 

Hubert Berg, Sohn eines Kauf-
manns, stammt aus Attendorn im 
Kreis Olpe. 1911 verzogen • die 
Eltern nach Lünen. 1921 begann 
Hubert Berg in Lunen die Zahn-
technikerlehre. Nach beendigter 
Lehre erhielt er eine Anstellung 
als Zahntechniker in Dülmen. 
1930 gründete Berg ein zahntech-
nisches Labor. Im November 1939 
wurde er zur Kriegsmarine ein-
gezogen, 1943 Leutnant. 1945 als 
Oberleutnant und Batteriechef 
entlassen. Seit 20 Jahren ist 
Hubert Berg in der F.D.P. und seit 
fünf Jahren Stadt- und Amtsver-
treter in Lüdinghausen. 

Hubert Berg, Kandidat der 
F.D.P. im Landtagswahlkreis 
Lüdinghausen. 

Herwig 
Bakemeier 

Rechtsanwalt Herwig Bake-
meier (Ahlen). Kandidat im Wahl-
kreis Beckum I. Der 40jährige 
stammt aus Minden und ist mit 
einer Krankengymnastin verhei-
ratet. Er hat zwei Kinder im Alter 
von 6 und 4 Jahren. Der Politik 
gegenüber stets aufgeschlossen, 
kam der Kandidat im Sommer 1974 
aktiv zur F.D.P. Diese ist nach 
seiner Ansicht die Partei, die von 
der Gründung an konsequent zu-
gunsten al ler Burger des Landes 
liberale Politik betrieben und ver-
wirklicht hat. 

Herwig Bakemeier, Kandidat 
der F.D.P. im Landtagswahlkreis 
Beckum I. 
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VERMÖGENSBERATUNG* 
bei der Bank 

Ihres 
Vertrauens 

Spar- und 
Darlehnskasse 
Heessen und Hamm 

* Sparbücher, Wertpapiere, Investments 
kauft man nicht an der ,Haustür"! 

Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit. 
Wir beraten Sie gern und unverbindlich zu jeder 
Tageszeit — auch außerhalb der Schalterstunden. 

böckenholt gmbh 47 HAMM 
Wielandstraße 23-25 
und Schmiedestraße 3 
Ruf 02381 /24701 

Spezialbetrieb für Elektrotechnik 
. die universelle Leistung aus einer Hand 

Wir berichten: 
Aus unserer Elektro-
Maschinenbau-Abteilung 

Instandsetzungsprogramm: 
Dreh- und Wechselstrommotore 
Drehstrom-Nebenschlußmotore 
Gleichstrommotore 
Frequenzumformer 
Schweißumformer 
Generatoren 
Transformatoren 
Elektrowerkzeuge aller 
Fabrikate 

Ständerwicklung eines 
200 KVA-Generators ( 
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Wie Hannibal Archibald Moritz Mockel 
(H.A.M.M.) 
Gefangener der Wissenschaft wurde 

Es regnete schon wieder Kanal-
wanzen. Hannibal Archibald Mo-
ritz Mockel, genannt H.A.M.M. 
starrte auf seine bleichen Hände, 
ob sich nicht vielleicht doch schon 
irgendwo Ansätze von Schwimm-
häuten zeigten. Es war ein gräß-
licher Abend, draußen wie drin, 
der einem glatt Tuberkulose ans 
Gemüt bringen konnte. Mockel 
war schon drauf und dran, seinem 
Brötchengeber einen Entschuldi-
gungsbrief für den nächsten Tag 
zu schreiben, der per Flaschen-
post durch die Gosse bestimmt 
rechtzeitig in der Firma ange-
kommen wäre. Dann wäre er 
doch wenigstens das Übel Arbeit 
los. 

Ihn fröstelte. Hannibal braute 
sich einen neuen Grog und drehte 
lustlos an den Knöpfen des Glot-
zophons, aber da kam er heute 
auchvom RegenunterAuslassung 
der Traufe direkt in die Katastro-
phe. Wenn er doch wüßte, womit 
er sich beschäftigen könnte! Zu 
Weihnachten hatte es nur wieder 
SOS-Geschenke (Schlips — Ober-
hemd — Socken) gegeben. Ein 
schönes Buch schenkte ihm schon 
lange niemand mehr, nachdem 
seine Frau einem Freund einmal 
auf solchen Vorschlag geantwor-
tet hatte : „Ein Buch ?— Hat er doch 
schon." 

Mockel war so richtig unglück-
lich. Als das letzte Fernsehpro-
gramm den Kanal voll hatte, war 
das auch bei ihm nach den vielen 
Grogs der Fall, und er schlurfte 
zu seiner Bettstatt. 

Nun zählt H.A.M.M. beileibe 
nicht zu den Traumtänzern. Den-
noch können einem im Traum mit-
unter die besten Ideen kommen. 
Mockel sah sich plötzlich in ein 
buntes Schloß versetzt, in dem 
ihm ringsum an den Wänden 
Bücher die schönsten Szenen 
vorgaukelten. Bücherei, das war 
der Gedanke, der dem so oft ge-
langweilten Bürger auch noch  

am nächsten, Morgen im Kopf 
haften blieb und selbst vom Ra-
sieren nicht weggehen wollte. Da 
war Mockel überzeugt, das sei 
der richtige Schritt. 

Am gleichen Mittagschonsteck-
te er neugierig seinen Kopf in die 
hehre Halle der Stadtbücherei am 
Ostentor. Wo sollte man da nun 
anfangen? Geschichte — das war 
ihm zu verstaubt, Literatur — zu 
gelehrt, Psychologie — im Kopf 
kam er sich noch ganz richtig vor, 
und Romane — die erzählte ihm 
seine Frau schon oft genug. Da 
nahm sich dem Unschlüssigen 
eine Bibliotheksfee an. Er hätte 
gern was Heiteres, sagte Mockel, 
und zog schließlich mit einem 
vorsichtshalber nur 100 Seiten 
starken Bändchen ab. Vor dicken 
Wälzern hatte er noch Angst. 

Dieser Abend verging wie im 
Fluge. Das Büchlein las sich ,am 
kuschelig warmen Ofen im Hand-
umdrehen, und H.A.M.M. schlief 
mit lauter vergnügten Gedanken 
ein. Am nächsten Tag stand er 
wieder im Bücherhaus auf der 
Matte und deckte sich gleich bes-
ser ein. Lesen, das fand er plötz-
lich ganz dufte und es dauerte 
nicht lange, bis er sich auch 

in Goethe und Kant, Naturwissen-
schaft und Kunstgeschichte ver-
tiefte. Gerade die Möglichkeit, 
sich immer wieder ein anderes 
Thema vorzunehmen und auch 
mal einen spannenden Krimi oder 
eine rührende Liebesgeschichte 
dazwischenzuschieben, begei-
sterte ihn. 

So ganz allein machte der gei-
stige Konsum aber auf die Dauer 
doch keinen rechten Spaß mehr. 
Die abendlichen Grogs wurden 
wieder mehr und die Lesestunden 
weniger. Man müßte in Gemein-
schaft sein, sich austauschen, 
diskutieren können. Da fiel Mok-
kels Blick zur rechten Zeit auf ein 
Volkshochschulplalt. Vorträge. 
Kurse, das war es, was ihm jetzt 
fehlte. Er besorgte sich ein Pro-
gramm und war ganz erstaunt, 
was ihm da alles geboten wurde. 
„Die da oben geben sich wirklich 
viel Mühe", stellte Hannibal an-
erkennend fest. Die Interesse ver-
meldenden Kreuzchen wurden 
beim Durchblättern schließlich 
so zahlreich, daß er betrübt fest-
stellte: So viel Freizeit hat ja 
kein Mensch, um alles zu belegen. 
Und auf seinen Stammtischabend 
wollte er denn schließlich auch 
nicht verzichten. Aber ein Arran- 

gement kam zustande: Zwei Kur-
se, zahlreiche Einzelveranstal-
tungen, und auf dem Heimweg 
pfiff Mockel öfter ein Liedchen, 
um zu testen, ob er nicht auch für 
Musik begabt sei. 

Die nächsten Wochen machten 
aus Mockel einen rundum zufrie-
denen Menschen. Es gab keine 
unausgefüllten Stunden mehr, er 
gewann neue Freunde, mit denen 
es sich so gut nach einem „geisti-
gen" Abend bei anregendem 
Geplauder noch was „Geistiges 
trinken ließ, und die Ruhestunden 
waren viel erholsamer. 

EinesTages jedoch meinte Han-
nibal Archibald Moritz Mockel, er 
hätte genug Wissen in sich hinein-
gestopft. Nun wollte er sich auch 
einmal produzieren. Unter den 
einen Arm klemmte er Teppiche, 
Mikrofone und eine Flüstertüte, 
unter den anderen Fähnchen und 
Schilder mit Aufschriften, wie 
„English spoken", „Hört, hört" 
und „Neuigkeiten", und zog in den 
Kurpark, um eine „Speakers Cor-
ner--zu eröffnen. Hier redet und 
doziert nun Mockel überalles, und 
jeden Donnerstag verteilt er Löf-
fel für diejenigen, die es mit der 
Weisheit ganz eilig haben. 

G. S. 
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11„ Landschaft im Wechsel der Jahreszeiten 
Z., Hammer Leben (Schützenfeste, Karneval, Brauchtum usw.) 

3,,  Bauernhöfe und Landleben 
4., Bauten und Fassaden 
5,, Kirchen, Kapellen, Wegkreuze 

Industrie und Arbeitsleben 
7,, Hamm in der Verfremdung 

(Fotoexperimente jeder Art) 

Veranstaltung des Verkehrsvereins Hamm e.V. 	Bahnhofsvorplatz 



--"mmum 
In gemütlicher Atmosphäre sich vom Alltag erholen. 

Küche und Keller bieten Ihnen 
täglich eine reichhaltige Auswahl 
an Speisen und Getränken. 

Höhepunkt eines Kurparkbummels 
ist die traditionelle Kaffeepause 
in unserem Restaurant. 

Von der Hochzeit bis zur Tagung 
bieten wir Ihnen für jede 
Veranstaltung den richtigen Rahmen. 

15 
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Aus sechs bisher selbständi-
gen Städten und Gemeinden ist 
am 1. 1. 1975 die neue Stadt 
Hamm zusammengeschlossen 
worden. Nehmen Sie Ihren Foto-
apparat und entdecken Sie diese 
neue Stadt. Der Verkehrsverein 
belohnt Ihre Mühen mit attrakti-
ven Preisen, die am Ende des 
Jahres 1975 für die besten Foto-
arbeiten über das neue Hamm 
vergeben werden sollen. 

Sie haben richtig gelesen: Erst 
am Ende des Jahres 1975 
werden die Preise von der Jury 
vergeben. Der Wettbewerb wird 
sich nämlich .über ein ganzes Jahr 
erstrecken. In den nächsten Ta- 

gen wird der Verkehrsverein in 
einem Faltblatt die genauen Be-
dingungen bekanntgeben. 

Um Ihnen die .,Fotopirsch-  zu 
erleichtern, ist in den Wettbe-
werbsausschreibungen von ins-
gesamt sechs Themenkomplexen 
die Rede, auf die sich der Foto-
wettbewerb erstrecken soll: 
1. Landschaft im Wechsel der 

Jahreszeiten 
2. Hammer Leben (Schützenfeste. 

Karneval. Brauchtum usw.) 
3. Bauernhöfe und Land leben 
4. Bauten und Fassaden 
5. Kirchen, Kapellen. Wegkreuze 
6. Industrie und Arbeitsleben 
7. Hamm in der Verfremdung (Fo- 

toexperimente jeder Art) 
Jeden Monat werden unter den 

Einsendern ohne Rücksichtauf die 
Qualität der eingesandten Auf-
nahmen drei Gewinne von je 20,—
DM verlost. Die Namen werden im 
Hammagazin veröffentlicht. 

Der Wettbewerb ist für zwei Al-
tersgruppen. für Jugendliche bis 
18 Jahren und Erwachsene, aus-
geschrieben. Die Preise sind in 
jeder Gruppe die gleichen: 
1. Preis: Je eine Fotoausrüstung 

im Werte von 500.— DM 
2. Preis Je eine Fotoausrüstung 

im Werte von 300,—DM 
3. Preis Je ein Blitzgerät im 

Werte von 200,—DM 
4. bis 

10. Preis :WertvollesFotozubehör 
Die Preise werden von einerJu-

ry vergeben, die sich aus Berufs-
fotografen. die sich nicht am Wett-
bewerb beteiligt haben, sowie 
Vorstandsmitgliedern des Ver-
kehrsvereins und Vertretern aus 
Rat und Verwaltung der Stadt 
Hamm zusammensetzt. 

Der Rechtsweg istausgeschlos-
sen. 

Folgende Arbeiten werden an-
genommen: 
1. Schwarzweißaufnahmen 

Mindestgröße 10 und 13 cm 

2. Farbaufnahmen 
Mindestgröße 10 und 13 cm 

3. Farbdias 
Mindestgröße 24 und 36 mm 
Die Arbeiten sind an den Ver-

kehrsverein Hamm e. V.. 4700 
Hamm, am Bahnhof, einzusen-
den. 

Auf der Rückseite ist die genaue 
Bezeichnung des Motives sowie 
die Anschrift mit Angabe der Al-
tersgruppe (I bis 18 Jahre oder 
Altersgruppe II) anzugeben. 

Der Verkehrsverein behält sich 
das Recht vor. aus den Einsen-
dungen auch Bilder. die nicht 
prämiert wurden, für spätere Ver-
öffentlichungen anzukaufen. 

Entdecken Sie Hamm! 

Verkehrsverein 
schreibt Fotowettbewerb aus 



111111111\ 

sisal 

Blazer-Kostüme kennen keine 
Jahreszeit. Schon einen Vorge-
schmack auf die neue Frühjahrs-
mode gibt dieses elegante 
schwarz-weiße Kostüm. Der Bla-
zer hat einen hüftbedeckenden, 
runden Abstich und kaum sicht-
bare Taschen. Die Falten des 
Rockes liegen eng auf der Hüfte 
und schwingen zum Saum hinaus. 
Wollsiegel-Modell: Radtke & 
Radtke 
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Schmiegsamkeit ist einer der wichtigsten Pluspunkte der aktuellen 
Mode. Weich fallender, hellgrüner Wollsiegel-Krepp wurde für dieses 
Kostümkleid verarbeitet, das im Darunter - ob Bluse, Pullover oder 
nur Schmuck um den Hals - viele Möglichkeiten bietet. Es umhüllt 
sanft die Figur und eignet sich sowohl far kleinere, als auch für die 
Größen 42-46. 	 Modell: Dieter Gerhard 

Mo do 

Wolle hat tausend Gesichter, 
und wenn auch in diesem Winter 
der dicke Pullover fast ein Ober-
flüssiges Kleidungsstück zu sein 
schien, so lohnt es sich doch, den 
anderen Gesichtern der Königin 
aller Naturfasern einen Augen-
blick Aufmerksamkeit zu widmen. 

Fangenwir bei der Maschenmo-
de an. Chic in Strick, das ist eine 
Devise, die längst zu jeder Tages-
zeit gilt, denn hier feiert die En-
semble-Idee ihre Triumphe. Sie 
kann praktisch alles ersetzen: 
Rock und Pullover aus gleichem 
Garn, das ist ein Kleid. Rock und 
Jacke mit farblich abgestimmter 
Bluse erhält Kostümcharakter. 
Hose und Pullover ist der legere 
und superbequeme Anzug, weil 
gewirkte Hosen nirgends kneifen 
und drücken und aus Wolle de,n-
noch ihre Form und ihren guten 
Sitz behalten. Das I-Tüpfelchen 
für die Abwechslung schließlich 
ist der passende Pullunder, der 
sich je nach Zubehör sportlich 
oder elegant gibt. 

Was die Muster anbetrifft, so 
sind Streifen der ganz große Hit 
für die neue Maschenmode, be-
sonders wenn sie schräg verlau-
fen. Diese Streifen machen nicht 
dick. Wer aber skeptisch bleibt, 
der findet Pullover und Westen 
mit kleinen geometrischen Jac-
quardmustern vor. 

Mit den Mustern hat sich übri-
gens in diesem Winter ein neues 
Spiel beliebt gemacht: Der Part-
ner-Look. Er und Sie im gleichen 
Dessin - vielleicht hier Pullover, 
dortJacke, Pullover und Pullunder 
odergleiches in unterschiedlicher 
Schnittform -, da ist Verliebtsein 
nochmal so schön. Wie lustig sieht 
es zum Beispiel aus, wenn die 
Elefanten von ihrem Rücken auf  

seinen breiten Schultern weiter-
trapsen. Die Figuren-Motive ma-
chen gerade die Pullunder ganz 
jung. Und da gibt es auch im 
Schnitt etwas Neues: Durchge-
knöpfte ärmellose Westen. 

Bei den Strickjacken hat sich 
ebenfalls ein neuer Favorit ein-
gestellt. Rustikal und dreiviertel-
lang präsentiert sich die „Out-
door-Jacke", die in dieser Sai-
son als Mantelersatz kaum von 
einem Frosttag verdrängt werden 
mußte. Wer Schal und Mütze 
gleich dazu erwarb (die fleißigen 
Strickerinnen haben bestimmt 
nicht bei der Jacke aufgehört) hat 
es immer wohlig warm. 

Wer sich so mit Maschenmode 
aus Wolle angefreundet hat, der 
weiß auch längst, daß die Legen-
de vom verfilzten Kleidungsstück 
passé ist. Wo nämlich das allseits 
bekannte Wollsiegel-Zeichen den 
Zusatz „waschmaschinenfest 
durch Superwash" trägt (das gibt 
es für fertige Modelle ebenso wie 
für Handstrickgarne), braucht die 
Waschmaschine nicht umgangen  

zu werden. Da können Mutter von 
ihren Töchtern lernen, wenn diese 
fröhlich ihre Wollsiegel-Pullis bei 
30 Grad in der Maschine waschen 
und sie sogar schleudern. 

Wolle, das heißt aber natürlich 
nicht nur Maschenmode. Woll-
stoffe vom leichten Krepp bis zum 
robusten Tweed und Shetland 
machen jeden modischen Einfall 
mit und jeden Anspruch, den die 
Trägerin an ihre Garderobe stellt. 
Schmiegsamkeit ist der Trend für 
die neuen knieumspielenden 
schwingenden Röcke, und weich 
fallende Stoffe verbreiten stets 
den Hauch von Eleganz. Mit kla-
ren Farben und schicken Kostü-
men wird bald die Frühjahrsmode 
überraschen. 

G. S 
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Wollig ist wohlig 
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AUTO-EGEN 
Hauptgeschäft 47 Hamm • RoonstraBe 5-11 

Ruf (02381 2 8013 

Anhänger jeder Art, PEUGEOT- U. OAF-Automobile. Wohnwagen 
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Pfeifen Feuerzeuge 
Geschenke für den Raucher 
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Nicht nur die Parksituation hat sich nach Fertigstellung des Park-
hauses am Matthaei-Platz gebessert. das ,.Einkaufzentrum Hamm" 
Ist durch ein großes Einrichtungshaus vergrößert worden, die Stadt 
um einen städtebaulichen Akzent reicher. 

Inflation und Einzelhandel 

Umtausch 
von Waren 

Um etwaige Mißverständnisse 
im Verhältnis Einzelhandel/Ver-
braucher auszuschließen, wollen 
wir über die Rechtslage beim 
UmtauschvonWareneinmalstich-
wortartig informieren: 
• Es besteht für den Verkäufer 

aufgrund der gesetzlichen Be-
stimmungen keine Pflicht zum 
Umtausch einer Ware. Etwas 
anderes gilt nur, wenn vor 
dem Kauf eine entsprechende 
Vereinbarung getroffen wur-
de, die man sich z. B. auf dem 
Kassenbeleg bescheinigen 
lassen kann. 

• Wenn die Möglichkeit des 
Umtauschesvereinbartwurde. 
so  besteht wiederum keine 
Pflicht, den Kaufpreis bar zu 
vergüten. Auch hier kann nur 
eine ausdrückliche vorherige 
Vereinbarung zu einem an-
deren Ergebnis führen. Dabei 
sollte der Verbraucher be-
achten. daß dem Handel durch 
solche Umtauschaktionen Ko-
sten entstehen. 

Fotos: 
Jucho, Koch. 
Günnewig, Archiv 
Anzeigen: Wilhelm Oelker 
Druck: Reimann & Co. 
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In der Zeit von September 1973 
bis September 1974 stiegen die 
Lebenshaltungskosten aller pri-
vaten Haushalte um 7,2%. Der 
Einzelhandel. der von teilweise 
drastischen Preiserhöhungen sei-
ner Vorlieferanten betroffen ist. 
erhöhte seine Preise hingegen 
nur wie folgt: Einzelhandel mit 
Lebensmitteln + 4,5%, Einzel-
handel mit Bekleidung/Schuhen 
+ 7,2%. 

An diesen Zahlen zeigt sich, 
daß der Einzelhandel die Inflation 
nicht antreibt, sondern bremst", 
heißt es beim Einzelhandelsver-
band. Das sei im wesentlichen auf 
den besonders harten Wettbewerb 
zurückzuführen und belaste im 
erheblichen Maße die Ertragssi-
tuation. So habe der Lebensmittel-
einzelhandel im Jahre 1973 nach 
den Zahlen des Institutes für 
Handelsforschung an der Uni- 

versität Köln einen betriebswirt-
schaftlichen Verlust von 2,8% 
vom Umsatz hinnehmen müssen. 

Die Rationalisierunsmöglich-
keiten seien bei den meisten 
Betrieben weitgehend erschöpft: 
.,Wir wollen mit dieser Nachricht 
kein ,Klagelied' anstimmen, son-
dern vielmehr an Hand konkreter 
Zahlen über die tatsächliche Si-
tuation aufklären, die nicht 
immer richtig eingeschätzt wird". 

RE STE wilie 
Preise für Sparer 
	 direkt am Hauptbahnhof 

NUR HAMM, BahnhofstraBe 28, Fernruf (02381) 29516 	NUR 
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Oper und Schauspiel 

Zwischenstande, 1973. von Gerhard Hoehme; das Bild war in der 
Ausstellung im Städtischen Gustav-Lübcke-Museum zu sehen. 

Partielle Lösungen eines 
künstlerischen Gesamtproblems 

Zwei Jahrzehnte bildnerischer 
Tätigkeit des Künstlers versuchte 
eine Ausstellung mit Arbeiten 
von Gerhard Hoehme zusammen-
zufassen, die im Städtischen Gu-
stav-Lübcke-Museum zu sehen 
war. Die Besucher des Museums 
waren mit einem Werk konfron-
tiert, von dem eine faszinierende 
Wirkung ausging, 

Hoehme selbst sagt zu seinem 
Werk im Hinblick auf seine An-
fänge im Bereich der informellen 
Malerei: „Ich begann erst 1948 
zu malen. Schon diese Daten 
zeigen, daß für mich der Tachis-
mus mein Eintritt in die Kunst, 
nicht aber meine Erfüllung sein 
konnte. Diedeutsche Kunstschaff-
te erst Mitte der 50er Jahre den 
Anschluß an die internationale 
Szene. Durch persönliche Kon-
takte zu der älteren Generation 
begriff ich, wie entscheidend für 
sie die Entwicklung von der Dar-
stellung der Gegenstände zum 
Medium Farbe. Materie als al leini-
ger Träger von visuellen Ordnun-
gen und Mitteilungen war. Auch 
mich hat diese Entwicklung ge-
prägt, besonders die Arbeiten von 
Wols". 

In diesen Sätzen klingt so etwas 
wie ein Manifest Hoehmes an.  

in dem er den Tachismus als die 
Grundlage seiner künstlerischen 
Entwicklung bezeichnet. Die an-
schließenden zwei Jahrzehnte 
seines Schaffens haben ihn in 
immer neue Bereiche künstleri-
schen Entdeckens und Erkennens 
geführt, ohne daß er dabei seine 
Herkunftjeverleugnethätte.Hoeh-
me gewinnt seine künstlerischen 
Aussagen und seine schöpferi-
schen Prozesse aus einer Art 
Dialektik des Voraus- und Zurück-
greifens. Sie sind gleichsam Spie-
gelungen , weshalb denn auch das 
Spiegeln in seinem Schaffen eine 
wichtige Rolle spielt. 

Es ist seine überzeugung, daß 
die bildnerischen Grundprobleme 
gegen einzelne zeit- und zielbe-
dingteLösungen.daseigeneWerk 
mit eingeschlossen, weitgehend 
resistent sind. So lassen sich 
dann auch seine Bilder, ausdenen 
Schnüre und Röhren in den Raum 
dringen, als in jenem Sinne ambi-
valent deuten, daß alles fließend 
auf Wechselwirkungen beruht. 
Hoehme sieht in jeder seiner Ar-
beiten eine partielle Lösung sei-
nes künstlerischen und schöpfe-
rischen Gesamtproblems. 

H. F. 

Vier Theateraufführungen ste-
hen im Februar und den ersten 
Märztagen auf dem Programm 
im Hammer Kurhaus und in der 
Stadtbücherei, eine weitere geht 
im Bockum-Höveler Saalbau über 
die Bühne. 

Leo Tolstois Stuck „Die Macht 
der Finsternis" schildertdie dunk-
len und triebhaften Verstrickun-
gen eines Mannes, der sich nur 
durch eigene Sinne daraus be-
freien kann. Götz George und 
Bertha Drews spielen. Die Studio-
reihe „Modernes Theater" wird 
in der Stadtbücherei mit einer 
Aufführung von Ionescos _Mac-
bett" eröffnet, eine moderne Ver-
sion des klassischen Shakespea-
re-Dramas. 

Die Freunde des musikalischen 
Theaters werden bei einer Auf-
führung von Mozarts Singspiel 
_Die Entführung aus dem Serail" 
auf ihre Kosten kommen. Eugene 
O'Neill. der Klassiker des moder-
nen amerikanischen Dramas, ist 
mit seinem bekannten Schauspiel 
„Eines langen Tages Reise in die 
Nacht" im Spielplan vertreten. 
Vier Menschen, die mit ihrem 
Leben nicht fertig werden, gehen 
mit- und aneinander zugrunde. 
(Mit Käthe Gold und Walter Rich-
ter.) 

Im Saalbau des Stadtteils 
Hamm-Bockum-Hövel gastiert das 
Schweizer Tourneetheater mit 
Curth Flatows Lustspiel „Der 
Mann. der sich nichttraut". Georg 
Thomalla spielt die Hauptrolle. 

Mozarts ..Entföhrung -  geht in einer Aufführting des Koine,-  Offen-
bach-Theaters im Kurhaus Hamm in Szene. 
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London Traditional Jazz Festival aqi 9. Februar im Hammer Kurhaus. 

Jazz der fünfziger Jahre 

Hamadan 

   

   

Weiterbildung ist ein 
gleichberechtigter Teil 
des Bildungswesens 

Die Volkshochschule arbeitet 
mit alien Einrichtungen der Wei-
terbildung zusammen. Die Frei-
heit der Lehre ist gewährleistet, 
sie entbindet jedoch nicht von der 
Treue zur Verfassung. 

Grundlage ist das „Gesetz zur 
Ordnung und Förderung der Wei-
terbildung im Lande Nordrhein-
Westfalen", das zugleich mit dem 
Gesetz zur Neugliederung der 
Stadt Hamm am 1. Januar 1975 
in Kraft getreten ist. Das Weiter-
bildungsgesetz bestimmt den 
„Gesamtbereich der Weiterbil-
dung" zum „gleichberechtigten 
Teil des Bildungswesens". Die 
wiederholt genannten Sachbe-
reiche der nichtberuflichen, ab-
schlußbezogenen Bildung, der 
beruflichen Bildung, der wissen-
schaftlichen Bildung, der poli-
tischen Bildung. der freizeitorien-
tierten und die Kreativität för-
dernden Bildung, der Eltern- und 
Familienbildung und der perso- 

Meisterkonzert 
Im dritten der vier Meisterkon-

zerte spielt am 23. Februar der 
Cellist Pierre Fournier, am Flügel 
begleitet von Jean Fonda. Auf 
dem Programm stehen Adagio 
und Allegro von Robert Schu-
mann, die Sonate op. 99 F-Dur 
von Johannes Brahms, die So-
nate von Caesar Franck und 
Introduction et Polonaise brillan-
te op. 3 von Frederic Chopin.  

nenbezogenen Bildung sind die 
Basis der Arbeit. 

Der neue Semesterplan ent-
spricht der bisherigen Entwick-
lung der VHS-Arbeit in allen Be-
zirken der neuen Stadt Hamm, 
wie auch die Bedingungen des 
neuen Gesetzes bereits voll be-
rücksichtigt werden konnten. Oh-
ne die bisherige Entwicklung zu 
verändern, wird das VHS-Ange-
bot in 6 Bezirken verwirklicht. 

Auskunft erhalten und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung haben 
al le Burger in den VHS-Bezirken: 
VHS-Geschäftsstel le Hamm, VHS-
Bezirk Bockum-Hövel, VHS-Be-
zi rk Heessen, VHS-Bezirk Pelkum. 
VHS-Bezirk Rhynern. VHS-Bezirk 
Uentrop. Zur Bewältigung der 
umfangreichen Informationsar-
beit und für die zuverlässige Be-
treuung der einzelnen Veranstal-
tungen stehen die bewährten Mit-
arbeiter in allen Bezirken wei-
terhin zur Verfügung. 

„Die Jahreszeiten" 
Am 1. Marz erklingt im Chor-

Orchester-Konzert das Oratorium 
„Die Jahreszeiten" von Joseph 
Haydn. Unter der Leitung von Mu-
sikdirektor Dr. Martin Wolschke 
singen und spielen Jane Marsh, 
Sopran, Hendrik de Vries, Tenor, 
Romano Nieders, Baß, das Sin-
fon ieorchester der Stadt Munster 
und die Chöre der Städtischen 
Musikvereine Hamm und Soest. 

Den Wunsch nach einer Wieder-
holung des im vergangenen Jahr 
so erfolgreichen Jazzkonzertes 
mit Monty Sunshine, Max Collie, 
Rod Mason und Ian Wheeler, den 
Max Collie's Rhythm Aces, hat 
der Hammer Verkehrverein jetzt 
erfüllt: Am 9. Februar gastiertdie  

prächtigeGruppe miteinem „Lon-
don Traditional Jazz Festival" im 
Hammer Kurhaus. 

Im vergangenen Jahr war die 
Presse des Lobes voll über diese 
Musiker: Niemand der Zuhörer 
wird diesen Abend so schnell 
vergessen. 

         

 

Veranstaltungen des Verkehrsvereins im Kurhaus 

 

  

         

     

Sonntag, 16. März 
20.00 Uhr 

  

  

Sonntag, 9. Februar 
20.00 Uhr 

    

         

  

London Traditional Jazz 

 

Pariser Revue 

   

       

 

Eintrittskarten für alle Veranstaltungen im lnformationszentrum am Bahnhof 
19 



1  

Wir behaupten: .)'It)CCAe-r.,...-v,-,—,-<-------. 
 

/ Jede schlechte Handschrift läßt sich verbessernl Wie7 

Klarer Fall: 
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 Kleinschreibmaschine kaufenl 

1  Audi far 
Ihre Handschrift haben wir die richtige Lösung. 

Wir beweisen es Ihnen gern. 
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HEINRICH ROTER 
47 Hamm 
Am Bahnhof 
Ruf (02381) 120 71 

Spar- und Kreditbank 
WKG KUNDENKREDIT eG 

Hamm, Martin-Luther-Straße 26 
Telefon 29023' 

Bei eiligem 
Drucksachen-
bedarf 
empfiehlt sich 

R E I MAN N 	SOFORTDRUCK • 

FRItifl 
HAMM AM STADTBAD 19 RUF 22997 

Kur-Badeinstitut 
V. Röder 

4700 Hamm, Stiftstraße 10 
Telefon 26625 

Massagen, medizinische 
Bäder aller Art, 
Packungen and Fußpflege 

Mitglied im Verband 
Deutscher Bäderbetriebe 

Gebr. Seewald 
Fachgeschäft für 
Tapeten, besonders Japan-Gras - 
Velours - Salubra sowie 
Bodenbeläge 

Hamm, VVidumstral3e 16/18 
100 moon der Pauluskirche 
Fernruf 24907 

Hotel 
Restaurant BREUER Cafe 

Ostenallee 95 gegenüber dem Kurpark 
Telefon (02381) 26001 
Das Hotel des reisenden Kaufmanns 
Das Hotel für Sie 
Jedes Zimmer mit Dusche, teils WC, 
Zimmertelefon 
Parkplatz' Garagen 
Das Haus der kleinen Tagungen und 
Festlichkeiten, 
Konferenzzimmer 12-40 Personen 
Das Lokal mit der guten und 
reichhaltigen Küche - mittags u. abends 
Das beliebte Familiencafe mit 
eigener Konditorei 
Sich wohlf ühlen, gut essen, gut wohnen 

Repro - Fototechnik 
Sofortkopien 

Lichtpausen 

	

Techn. Fotos  	

	

fofortdruck  	
REPRO-ZEIITRUM RZEPKI1 

ME Hamm Hohe Str.19 	Te1.25192 

AIM 	

,schni/I6cttistawn, 
WERKSTATTEN  FOR  FEINSTE 

HANDWERKLICHE GOLOSCHMIEDEKUNST 

'lido 
HAMM • BAHNHOFSTRASSE 

TELEFON 26710 

Haarteile, Perücken, Toupets 
Neueste Modelle — 
Große Auswahl, 

Fred-Harris-Toupets von 
Bergmann 
mit Natürlichkeits-Garantie 
zu vernünftigen Preisen um 
500,— DM, beste Qualität, 
Scheitel links und rechts 
vorrätig! Lieferung durch 
Krankenkassen möglich. 
Spezialität: mod. Haarschnitte 

Haarhaus Salon Figaro 
Inh. W. u. R. Schmitz 
47 HAMM, Werler Str. 9 
Ruf 2 21 26 
Birkenstock-Gesundheitsschuh-
Depot 

Der Verkehrsverein 
führt einen zentralen 
Terminkalender. 
Geben Sie uns auch Ihre 
Veranstaltung bekannt. 

Verkehrsverein Hamm e.V. 
Am Bahnhof 

emiotel-rZestaurant 
rZudolf rHiihmann 

Küchenchef VKD 
Mitglied im Verband der Köche Deutschlands 

47 Hamm, Viktoriastraße 122b, Ruf 0 23 81 / 4 09 25 

Restaurant »Quelle« 
Inh. Gerd Petri 
47 Hamm, Weststraße 9 
Telefon (02381) 24285 

Das Haus der guten Küche 
Wir empfehlen uns für kalte Bufets 
in und außer Haus. 
Räumlichkeiten für Hochzeiten, 
Familienfeiern etc. bis 70 Personen 
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Pinkus Mailer. Brauerei und 
Altbierküche, gehört zu den 
bekanntesten Lokalen in Munster.  

Münsterländer Küche 
zu Hause 
Wer möchte seinen Gästen nicht 
einmal ein original-westfälisches 
Gericht vorsetzen. 

Münsterländer Töttchen 

Kopf, Lunge. Herz und Zunge 
werden in Würfelchen geschnit-
ten, angebraten und mit in Zwie-
beln angeschwitztem Kalbshirn 
vermengt, dann mit Brühe und 
Mehl breiig gerührt. Dazu gibt 
es frische Brötchen und Senf. 

Westfälische Bohnensuppe 

Dazu gehören weiße Bohnen. 
durchwachsenes Rauchfleisch, 
Suppengrün und gewürfelte Kar-
toffeln verfeinert mit Fleisch-
brühe. frischem Bohnenkraut und 
Zervelatwurststückchen, ist sie 
eine Delikatesse. 

Pumpernickeltorte 

Einer Biskuitmassewerden fein 
geriebener Pumpernickel, Man-
deln. Zimt und Nelken untergezo-
gen. Das ganze wird in einer ge-
fetteten Form ausgebacken und 
mit einer Rumglasur überzogen. 

Pinkus Willer und Westfälischer Friede 

HAMMAGAZIN möchte in die-
sem Jahr m it einer Reihe von west-
fälischen Gasthäusern, die alle 
ihre Besonderheiten und Eigen-
tümlichkeiten haben. bekanntma-
chen. Wenn wir dabei auch über 
die Grenzen unserer neuen Stadt 
Hamm hinausblicken, bedeutet 
das keinesweg eine Diskriminie-
rung der heimischen Gastrono-
mie. Hamms günstige Lage bietet 
viele Vorteile, schnell in die 
verschiedenen 	touristischen 
Zentren Westfalens zu kommen, 
die begehrte Ausflugsziele wei-
ter Regionen sind. 

Unsere Vorschläge in dieser 
Ausgabe beziehen sich auf zwei 
Lokale in Munster. Sie garantie-
ren einen gelungenen Abend. 
Wir sind sicher, daß viele Leser 
diese Lokale bereits kennen. aber 
wer ist wann zum letzten Mal dort 
eingekehrt? 

Pinkus Muller kennt in Munster  

jeder. Wer in Munster nach einem 
besonderen Restaurantfragt. wird 
unweigerlich bei Pinkus Muller 
landen und sich auf den langen 
Banker oder einfachen Stühlen 
in den immer überfüllten Räumen 
des alten münsterländischen 
Gasthauses drängeln. Das Haus 
(seit 1816 im Familienbesitz) ge-
hört zur Altbierbrauerei Pinkus 
Muller, die vornehmlich für den 
Eigenbedarf produziert. Das Alt-
bier. das durch eine lange Lage-
rung (6 bis 7 Monate) seinen wein-
ähnlichen Charakter bekommt, 
gibt es in zahlreichen Variationen. 
Dazu trinkt man _einen aus'm 
Löffel'' (klarer Münsterländer). 
Die Speisekarte nennt viele west-
fälische Spezialitäten im Mün-
sterländer Platt. Pinkus Muller ist 
in Munster an der Kreuzstraße 
4-10 zufinden (Telefon 4 5151). Die 
Speisekarte umfaßt 25 Tagesge-
richte, Menus von 7,50 DM bis 

16,00 DM. Geöffnet ist das Lokal 
von 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr und 
17.00 bis 24.00 Uhr, Ruhetag an 
Sonn- und Feiertagen. 

Der ..Westfälische Friede" zeigt 
eine der schönsten Fassaden in 
Munster. Der Name des Hatises 
erinnertan jenen Vertrag, der 1648 
in Munster geschlossen wurde 
und den 30jährigen Krieg beende-
te. Bis auf feinste Details ist die 
InneneinrichtungdieserZeitnach-
empfunden. Uber schmale Trep-
pen gelangt man in den Keller 
oder in das Obergeschoß. aber 
auch zu jenen kleinen Emporen. 
auf ,denen man in Gruppen von 
5 bis 10 Gästen ungestört sitzen 
und trotzdem die Atmosphäre des 
Hauses genießen kann. Die Spei-
sekarte ist von Hand geschrieben 
und bietet zahlreiche traditionelle 
Gerichte .,Ut Pott und Pann" 
(aus Topf und Pfanne). Die Zu-
bereitung ist gutbürgerlich, die 

Preise sind angemessen. Hervor-
zuheben ist das Angebot badi-
scher Weine. An dieser Stelle. 
beinahe unerwartet. (iri einem 
Landstrich, in dem Bier und Kla-
rer gedeihen) präsentieren die 
Inhaber nicht nur eine reiche Aus-
wahl, sondern auch Spitzenge-
wächse, die man selbst in Baden 
nicht immer und regelmäßig auf 
den Getränkekarten findet. Aus-
gesuchtwird nach den Originaleti-
ketten, die in die Getränkekarte 
eingeklebt sind. Das Haus liegt 
nahe der Kreuzstraße, wo auch 
zahlreiche Studentenkneipen zu 
finden sind. Das Lokal _West-
fälischer Friede 1648" liegt an 
der Bundesstraße 14-15 (Tele-
fon 57380). Die Speisekarte führt 
etwa 80 Hauptgerichte, Menus 
von 14.50 DM bis 72.50 DM. 
geöffnet von 17.00 bis 1.00 Uhr. 
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Ober 70 Jahre 
ein Begriff 
für gute Schuhe! 

  

  

  

  

  

   

   

Zentralhallen Hamm 
Räume für 2500, 500, 250, 180 Personen und Nebenräume, 
eigene Restauration, überdachte Ausstellungsflächen von 
4060 qm, Freigelände 80 000 qm. Parkmöglichkeiten für 3000 
Pkw am Hause. Wir führen aus: Ausstellungen, Westfalen-
schau, Fachtagungen, Fachausstellungen, Verbrauchermessen, 
Showveranstallungen, Gartenbauausstellungen, Sportveran-
staltungen, Festlichkeiten jeder Art. — Ruf (0 23 81) 54 68 

SCHUHHAUS 

47 HAMM • WESTSTRASSE 27 • RUF 2 52 01 

Elektroanlagen 
Speicherheizungen 
Waschautomaten-
Reparatur 
Altbausanierungen 

Elektromeister GERD SCHMITZ 
47 Hamm, Peterstraße 26, Telefon (0 23 81) 54 66 

Schmieden Sie Ihr 
Prämienglück 

Schlagen Sie ein halbes Jahr Zeitgewinn 
heraus. Und Prämien. Und Zinsen. 

Alles durch einen prämienbegünstigten 
Sparvertrag bei uns. Schlagen Sie zu. 

5 
Wir bieten mehrals Geld und Zinsen 	 GSW 

VOLKSBANK HAMM (Westf.) eG 
SPAR- UND DARLEHNSKASSE AN) 

Hauptstelle: Bismarkstraße 9-11 • Ruf: 22971 
Mit 17 Zweigstellen in allen Stadtteilen und der näheren Umgebung. 

Die Bank für die Region Hamm 

Das bekannte 624-DM-Gesetz gibt Ihnen 
noch mehr Kraft. Schmieden Sie Ihr 
Prämienglück. 
Wir helfen Ihnen dabei. 
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Kirche St. Stephanus und Schloß. Heessens Zierde ist der Wald. Taufstein aus der zweiten HaIfte 
des 15. Jahrhunderts in St. Marien 
in Heessen. 

Wir setzen in dieser Ausgabe un-
sere Serie über die Städte und 
Gemeinden, die am 1. Januar 
zur neuen Großstadt Hamm zu- 
sammengeschlossen 	wurden, 
mit einem Beitrag über den Stadt-
teil Hamm-Heessen fort. 

Der heute 20 000 Einwohner 
zählende neue Hammer Stadtteil 
Heessen liegt eingebettet in einer 
reizvollen Landschaft auf einer 
Fläche von 2446,92 ha, die von 
Altdorf bis zur Bauernschaft Frie-
lick einen Höhenunterschied von 
31,5 m aufweist. Die höchste Bo-
denerhebung liegt im Herrenstei-
ner Knapp mit 96,5 m NN. Das 
Schloß mit der Parklandschaft, 
die weite Lippeniederung. der 
prächtige Hochwald, der sich an 
das Altdorf anlehnt und sich weit 
nach Osten erstreckt, aber auch 
die großen urwüchsigen Waldun-
gen im nördlichen Heessen haben 
diesen Ortzu einem beliebten Aus-
flugsziel werden lassen. Ganz 
Heessen ist von einem Netz von 
Wanderwegen überzogen und 
lockt darum viele Besucher von 
nah und fern an. Auch die große 
Dichterin Annette von Droste-
Hülshoff hat sich gern bei ihren 
Verwandten in Heessen aufge-
halten und schrieb in einem 
Brief: _lch bin mal wieder in 
Heessen - in dem schönen Nees-
sen". 

In diesem Jahr feiert dieses 
Heessen sein 1 000-jähriges Be-
stehen. In dem großartigen Buch 
Steinkühlers, „DieGeschichte der 
Gemeinde" ist lückenloses Be-
weismaterial über die geschicht-
liche Entwicklung Heessens zu-
sammengefügt. In dem in Kürze 
erscheinenden Bildband „1 000 
Jahre Heessen" wird aus der ge-
schichtlichen Vergangenheit be-
richtet. 

Heessen 
im Wandel 
der Zeit 

Eine ganze Anzahl von Zeugen 
dieser Vergangenheit sind in 
Heessen erhalten geblieben. 

Aus vorgeschichtlicher Zeit: 
Steinzeitliche Geräte wie Scha-

ber und Steinbeile 8 000 bis 2 000 
v. Chr. 

Fundstelle Bereich „Hämm-
schen" ; 

Aufbewahrungsort: Rathaus in 
Heessen und Museum in Hamm 

Totenurnen mit Leichenbrand 
800v. Chr. 

Fundstelle: Südlich der Annen-
kapelle ,Rotes Läppchen" 

Aufbewahrungsort: Rathaus 
Heessen 

Aus frühgeschichtlicher Zeit: 
Römische Münze aus der Zeit 

Christi Geburt 
Fundort: Westlich der Annen-

kapelle „Rotes Läppchen" 
Aufbewahrungsort: Rathaus in 

Heessen 
Merowingische Streitaxt 500 n. 

Chr. 
Fundstelle: Westlich des Das-

becker Friedhofs 
Aufbewahrung: Museum in 
Hamm 

Baumsärge 900n. Chr. 
Fundstelle: Stephanuskirche 

(bei Ausschachtungsarbeiten für 
Turmbau) 

Aufbewahrung Brockhof in 
Heessen 

Aus geschichtlicher Zeit: 
Pieta 14. Jahrhundert aus der 

Stephanuskirche, seit 100 Jahren 
auf Bauernhof in Heessen 

Taufstein aus der Stephanus-
kirche 2. Hälfte 15. Jahrhundert: 
seit 1974 in St. Marien in Heessen 

Meßgewand 15. Jahrhundert 
aus Stephanuskirche; in Privat-
besitz einer Heessener Familie 

Stollentruhe 16. Jahrhundert 
vom Hof Dasbeck, jetzt im Rathaus 

Heessen 
Zwei Kruzifixe 16. Jahrhundert, 

zuletzt als Wegekreuze in Frielick 
und am Sundernfriedhof ; jetzt in 
St. Marien in Heessen 

Lippemühle 16. Jahrhundert (61-
testes Gebäude in Heessen) 

Die Gebäude der Vorburg 
Schloß Heessen mit Eingangstor. 
um  1600 

St. Nepomuk vor Eingang 
Schloß Heessen um 1600 

Altar der Schloßkapelle 1690, 
seit 1921 in Kirche in Süddinker 

Annenkapelle „Rotes Läpp-
chen" 1728 

Bildstock „Hardinghauser Pie-
ta" 1749 

Bildstock „Madonnenrelief" 
Hofeingang Schulze ,Köhling 18. 
Jahrhundert 

MonstranzausSt.Stephanus 18. 
Jahrhundert, heute in St. Josef 
Heessen 

Pfarrhaus St. Stephanus schön-
ster erhaltener Barockbau in 
Heessen 

Viele Bauernhäuser aus dem 
17., 18. und 19. Jahrhundert, wo-
von einige in letzter Zeit durch 
Umbauten leider verunstaltetwgr-
den sind. 

Heessen war über Jahrhunder-
te ländliches Gebiet, indem die 
Landwirtschaft vorherrschte und 
das Gewerbe und Handwerk auf 
dörfliche und bäuerliche Bedürf-
nisse ausgerichtet war. Die Pfarre 
St. Stephanus bestand schon im 
12. Jahrhundert. Aus der Zeit war 
auch der romanische Kirchturm, 
der 1915 durch Blitzeinschlag aus-
brannte und 1920 leider gegen den 
Willen vieler Fachleute abgebro-
chen wurde. 

1911 zählte die Gemeinde 3 288 
Einwohner. Diese Einwohnerzahl 
schnellte mit dem Einzug des 
Bergbaus in die Höhe. 

Seit 1912 wird das Wirtschafts-
leben der Gemeinde Heessen 
durch das Kohlenbergwerk 
„Sachsen" bestimmt. Hier arbei-
ten zur Zeit 2 800 Belegschafts-
mitglieder, die größtenteils in den 
großen Werkssiedlungen nörd-
lich der Bahnlinie Hamm-Hanno-
ver wohnen. 

Mit dem Anwachsen der Bevöl-
kerung waren auch kommunal-
politisch große Aufgaben zu ver-
wirklichen. Durch neue Bebau-
ungspläne wurde die bauliche 
Entwicklung gefördert und ein 
Ortsmittelpunkt geschaffen. Die 
Gartenstadt D,asbeck mit.fast 2 000 
Wohnungen steht vor ihrer Vollen-
dung. Die.  kommunalen Einrich-
tungen sind dieser Entwicklung 
angepaßtworden. Heute hat Nees-
sen alles, was zu einer Stadt ge-
hört: Vier katholische und zwei 
evangelische Kirchen sowie eine 
neuapostolische Kirche, 6 Kin-
dergärten. 6 moderne Volksschu-
len, One doppelzügige Realschu-
le, im Landschulheim ..§chloß 
Heessen" ein neusprachliches 
Gymnasium. moderne Turnhal-
len, 2 Stadien, ein neues Sport-
zentrum mit Hallenbad, Freibad, 
Tennisplätzen, Robinsonspiel-
platz, ein modernes Krankenhaus 
mit über 500 Betten, das Alten-
heim St. Stephanus mit 27 Betten 
auf der Pflegestation und 114 Ein-
zelzimmern. 

Vergessen sei nicht die Wald-
bühne Heessen, die zu den be- 
deutendsten. 	Freilichttheatern 
Westdeutschlands gehört und im 
vergangenen Jahr ihr 50jähriges 
Bestehen feierte. 

Für die neugegründete Groß-
stadt Hamm ist dieses Heessen 
sicher eine Bereicherung. 

Bernhard Droste 
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Platzpatrone 

Von Alexander Pituk (Cesko-
slovensky Sach 1962). Weiß zieht 
an und setzt im 2. Zuge matt. 
,.Sechse treffen, sieben äffen' • - 
das war das Problematische von 
Samiels Freikugeln. Hier äffen 
sechse, während Nr. 7 trifft. Num-
mer Acht ist sozusagen eine 
Platzplatrone. 
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Junge Damen 

Man hat es nicht immer leicht 
mit jungen Damen. Nehmen Sie 
zum Beispiel diese hier. 

_Sie heißen Anna Schmidt. 
wie alt sind Sie?" 

„24 Jahre" 
..Und wie alt ist Ihre Schwester 
Hilde?" ,.Das ist es eben. Ich 
weiß nur noch, daß Hilde damals. 
als ich so alt war, wie sie jetzt 
ist, halb so alt war, wie ich jetzt 
bin." 

„Na ja. Sie sind jetzt 24 Jah re ?" 
_Ja - und Hilde war damals 

genau halb so alt 
..Wann war denn dieses da-

mals?" 
_Das war damals. als ich so alt 

war, wie Hilde heute ist. Und jetzt 
bitte ich Sie, mir zu sagen, wie alt 
Hilde heute ist, ich weiß es nicht 
mehr." 

Ach bitte, helfen Sie ihr doch! 

Auflösungen aus Heft 1 

„Wer kennt 
die Pflanze?" 

Knochen. Antenne. Messer. In-
dianerzelt. Lanze. Libelle. Eichen- 
blatt 	KAMILLE 

Ausgekocht 
A. Da nur zwei weiße Steine 

fehlen. Schwarz aber zwei Doppel-
bauern hat, können nur der 
schwarze e-Bauer (jetzt auf d5) 
und h-Bauer (jetzt auf g6) in der 
vorangegangenen Partie je ein-
mal geschlagen haben. Somit 
kann der letzte Zug von Schwarz  

weder c6 d5 noch f7 x g6 (und 
wegen der Stellung des weißen 
Königs auch nicht f6-f5). sondern 
mußf7-f5 gewesen sein. Weiß 
ist also berechtigt zu 1. e5 • f6 
en passant! Es droht nun 2. Lf 1 -h3 
matt: auf 1. 	c7 x d6 (g7 	f6 • . 
d5 beliebig) folgt 2. S 	d6 (S f6. 
Lc4) matt. 1. Sf6? scheitert an 
1. 	c6! 

B: Hier hingegen könnte auch 
Bc6 x D(T)d5 der letzte Zug von 
Schwarz gewesen sein: Der 
Kreuzschlag-derauchlösenwür-
de - ist nicht erlaubt! Dafür geht 
hier 1. Se4-f6! (Zugzwang) mit 
Bauern- statt Springer-Abzugs-
matts. 

Kreuzworträtsel 
Die Buchstaben der Felder von 

1-21 nennen ein Naturschutzge-
biet im Unterengadin. Lösung: 
SCHWEIZER NATIONALPARK. 
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Für sie 
läuft 
keine 
Parkuhr 
ab 

ihr Auto 
steht nie im 
Parkverbot 
Stadtwerke Hamm 

ok\'‘ 



ORIGINAL 
SCHMUCK 
CREATION 
GROSSE 

HAT DAS 
BESONDERE. 

FUR SIE. 
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